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Meike Gutzweiler

Albanien

Albanien ist eine wunderschöne Frau, nur in armen Kleidern.
(Enver Isufi, albanischer Autor, Literat und Philosoph, *1952)
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nien eine erstaunliche Fülle unterschied-
lichster Naturräume, die von immer
mehr naturliebenden Urlaubern ent-
deckt werden. Trekking und Wandern
oder Mountainbiken, Kajaktouren, Raf-
ting, Tauchen, Drachen- oder Gleit-
schirmfliegen, all das ist in Eigenregie
planbar oder kann organisiert werden.
Dazu bietet das Land eine überall frei
zugängliche Natur und Bewegungsfrei-
heit, wie man sie in vielen anderen Ur-
laubsländern kaum mehr vorfindet.
    Fast alle Länder Mitteleuropas haben
ihre Spuren in Albanien hinterlassen, die
meisten kamen als Besatzer, die Alba-
nien als Brückenkopf für weitere Expan-
sionen nutzten. Sie hinterließen in dem
kleinen Balkanland, in dem die meisten
Menschen bis in die Neuzeit als Hirten
und Bauern lebten, ihre Kulturen, wel-
che sich über Jahrhunderte mit der alba-
nischen vermischten. So wird jeder, der
sich für Geschichte und Archäologie

4 Vorwort

Vorwort

„Komm und entdecke Albanien selbst!“
– so lautet der Slogan, mit dem das staat-
liche Tourismusbüro Gäste aus aller Welt
nach Albanien einlädt. Und es spricht
damit immer mehr Neugierige an, die
vielleicht schon viele Länder in Europa
bereist haben, für die Albanien aber im-
mer noch ein fehlender Mosaikstein auf
der Landkarte Europas geblieben ist. Al-
banien ist ein kleines sonniges Gebirgs-
land am Rand des westlichen Balkan,
das zwischen Montenegro und Grie-
chenland liegt. Nur 80 Kilometer sind es
hinüber bis zur italienischen Adriaküste,
und gerade zwei Flugstunden beträgt 
die Entfernung von mitteleuropäischen
Flughäfen. 
    Fünf Jahrhunderte osmanische Besat-
zung, eine späte erste Staatsgründung
Anfang des 20. Jahrhunderts, die Rolle
als Spielball der europäischen Groß-
mächte und fast fünf Jahrzehnte kom-
munistische Diktatur als weltweit einzi-
ger atheistischer Staat in totaler Isolation
von Europa – all das endete Anfang der
1990er-Jahre mit einem rasanten Um-
wälzungsprozess. Kaum ein Land in
Europa hat in so kurzer Zeit Jahrhunder-
te übersprungen, ein Straßennetz aufge-
baut, sich mobilisiert und technisiert
und erlebt gerade so viele gesellschaftli-
che Veränderungen wie Albanien. 
    Naturliebhaber faszinieren vor allem
die Naturschönheiten der Gebirge sowie
das wilde mediterrane Flair der Riviera-
Küste. Für seine Landesgröße hat Alba-

f An der albanischen Riviera-Küste

699al mg
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5Vorwort

interessiert oder einfach nur antike Spu-
ren in großartigen Landschaften entde-
cken will, in Albanien ein Spiegelbild der
gesamten europäischen Geschichte fin-
den. Vielleicht werden es aber gar nicht
alle diese Dinge sein, sondern die Reise-
erfahrungen abseits der touristischen
Wege, die Begegnungen und Gespräche
mit unvoreingenommenen, herzlichen
und gastfreundlichen Menschen und die
Reflexionen über die erlebte Geschichte
und die erlebten Unterschiede zur eige-
nen Gesellschaft zu Hause, die einen be-
reichert zurückkehren lassen. 
    Nach nunmehr 21 Jahren Reisen im
Land freue ich mich, dass dieses Reise-
handbuch nun bereits in seiner fünften,
neu überarbeiteten und aktualisierten
Auflage erscheinen kann. Es ist sowohl
für Rucksacktouristen geschrieben, die
viele praktische Reisetipps finden wer-
den, als auch für Individualreisende je-
den Alters, die mit öffentlichen Ver-

kehrsmitteln oder dem eigenen Fahr-
zeug unterwegs sind und sich mit die-
sem Reiseführer umfassend informieren
können. 
    Für Familienurlaube mit Kindern
und Jugendlichen ist Albanien mein be-
sonderer, sicher nie langweiliger „Ge-
heimtipp“! Mit Ausflugsvorschlägen,
Stadtrundgängen und Anregungen für
Naturwanderungen, aber auch mit Hin-
tergrundinformationen zu Geschichte,
Kultur und Gesellschaft möchte Ihnen
dieses Buch zur Hand gehen und helfen,
das für viele immer noch schwer ein-
schätzbare Reiseland zwischen östlicher
und westlicher Kultur auf eigenen We-
gen zu erkunden und kennenzulernen.
    Nehmen Sie sich genügend Zeit mit –
es gibt viel zu sehen und zu erleben!

Meike Gutzweiler
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Was man 
unbedingt 
wissen sollte

Aktualität

Albanien ist immer noch ein schnell -
lebiges Reiseland, in dem man kaum ei-
nen Ort antreffen wird, wie man ihn das
letzte Mal verlassen hat. Dort, wo neue
Straßen entstanden sind oder gerade
entstehen, verändert sich in einem Zug
auch die Umgebung. Ortskerne werden
verkehrsberuhigt und restauriert, neue
Geschäfte eröffnen „über Nacht“, Cam-
pingplätze und Privatunterkünfte schie-
ßen wie Pilze aus dem Boden. 
    Wenn man sich im Internet infor-
miert, sollte man deshalb genau auf das
Datum schauen. Wenn Informationen in
diesem Buch nicht mehr stimmen soll-
ten, bitte ich das vor diesem Hinter-
grund zu entschuldigen. So oft wie mög-
lich wurden Internetadressen und E-
Mail-Anschriften angefügt, um Aktuali-
tät zu ermöglichen. 
    Ergänzende Hinweise, Berichtigun-
gen, Tipps, Wünsche oder Nachrichten
über Veränderungen unserer Leser sind
immer willkommen, denn nur so kann
dieser Reiseführer das sein, was er
möchte: eine zuverlässige Hilfe für alle,
die Albanien kennenlernen und verste-
hen möchten.

Hinweise zur
Benutzung
Nicht verpassen!
Die Highlights der Region erkennt man an der
gelben Markierung.

...
... steht für spezielle Empfehlungen der

Autorin: abseits der Hauptpfade, persönlicher
Geschmack. 

Der Schmetterling ...
     ... zeigt an, wo man besonders gut Natur erle-
ben kann oder Angebote im Bereich des nachhal-
tigen Tourismus findet.

Kinder-Tipps
Das Symbol kennzeichnet Sehenswürdigkei-

ten und Aktivitäten, an denen auch kleine Alba-
nien-Urlauber ihre Freude  haben. 

Preiskategorien der Unterkünfte
Preise für zwei Personen im DZ; die Hostelpreise
liegen ab 6 € im Winter bis 12 € im Sommer pro
Person.
① bis 30 € ④ 60–70 €
② 30–40 € ⑤ 70–80 €
③ 40–60 € ⑥ ab 80 €

GPS-Koordinaten
Die GPS-Koordinaten in diesem Buch sind als geo-
grafische Koordinaten (Breite und Länge, Lat./
Lon.) in Dezimalgrad angegeben, also z.B. so:
GPS N 52.00017, E 8.49119. Weitere Infos zum
Thema unter www.reise-know-how.de/gps.

Updates nach Redaktionsschluss
Auf der Produktseite dieses Reiseführers in unse-
rem Internetshop finden Sie zusätzliche Informa-
tionen und wichtige Änderungen.

MEIN TIPP:
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Informationen und Erwartungen

Albanien ist ein Land für Reisende, die
ihren Urlaub gerne selbst gestalten wol-
len und einen gewissen Grad an Flexibi-
lität mitbringen. Doch kann das seine
Grenzen haben, wenn es bei den Ausgra-
bungen nur wenige Informationen gibt,
in den Museen kaum Beschilderungen,
oder man die Sehenswürdigkeiten gar
nicht erst findet. Dieses Buch möchte
daher mit detaillierten Informationen
und vielen Tipps helfen, den Urlaub in
Albanien so einfach wie möglich zu ge-
stalten.

Arm und Reich

Wohl kaum sonst in Europa wird man so
große Unterschiede zwischen Arm und
Reich, rasanter Entwicklung und Rück-
ständigkeit, einer großartigen Natur und

Ortsnamen

In Albanien haben Ortsnamen zwei
Schreibweisen; dazu muss man wissen,
dass Ortsnamen deklinierbar sind, d.h.
es gibt sie in unbestimmter und be-
stimmter Form. Auf Landkarten und
Straßenschildern, bei Adressen und An-
schriften wird immer die unbestimmte
Form des Namens verwendet (z.B. Shko-
dër), während im Sprachgebrauch – und
in diesem Buch – die bestimmte Form
maßgeblich ist (Shkodra). In diesem
Reiseführer wird im Text auch die deut-
sche Variante (z.B. Qafa e Muzinës =
Muzina-Pass) fett hervorgehoben. 
    In Gebieten mit griechischen und ma-
zedonischen Minderheiten ist es die Re-
gel, dass auf den Straßenschildern die
Ortsnamen zwei- oder auch dreispra-
chig angegeben werden. Um das Lesen
nicht zu kompliziert zu machen, wird im
Buch nur der albanische Name genannt.

229al mg
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auch einmal Zeit für Abstecher oder für
den ein oder anderen Halt zwischen-
durch nehmen, auch für Gespräche und
Begegnungen, denn die Menschen sind
überall sehr freundlich.

Reisen im Land

Ohne Frage ist der Pkw die bequemste
und einfachste Fortbewegungsart, um
Albanien zu erkunden, vor allem dann,
wenn man auch abgelegenere Ziele im
Besichtigungsprogramm eingeplant hat. 
Aber gerade in Albanien kann man auch
sehr gut und unschlagbar günstig mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln reisen. Bus-
se fahren zuverlässig und verbinden alle
Städte/Orte.
    Biker haben das Land schon längst er-
obert. Sie schätzen besonders die gran-
diosen Berg- und Offroad-Strecken,
ebenso das unkomplizierte Zelten in
freier Natur. 
    Caravaner finden geradezu paradie -
sische Verhältnisse vor, denn bisher gibt
es keine Einschränkungen für Über-
nachtungen und viele schöne Naturstell-
plätze. 

Allein auf Reisen

Albanien ist gut zum Alleinreisen geeig-
net. Albaner werden sich in der Regel
niemals aufdrängen, sind aber gesellig
und kontaktfreudig. Jede/r Alleinrei-
sende wird auch mit einer gewissen Por-
tion Neugierde betrachtet werden, denn
in der immer noch sehr stark familiär
geprägten albanischen Gesellschaft ist
das Alleinreisen oder auch das alleine
Essen nicht üblich.

ihrer Zerstörung in den Ballungsräumen
erleben. Die Hauptstadt Tirana hat eine
ungeheure Dynamik, in der besonders
die technik-orientierte junge Bevölke-
rung am Nabel der Zeit lebt, während in
abgelegenen Bergregionen viele Famili-
en noch ein von Traditionen geprägtes
einfaches Leben führen. 

Preis-Leistungs-Verhältnis

Albanien ist ein günstiges Reiseland.
Die Kosten für Unterkünfte, Essen und
Trinken liegen weit unter dem Niveau
anderer europäischer Länder, auch wenn
man gehobenere Hotels und Restaurants
wählt. Gerade für Familien mit Kindern
und auch für Backpacker ist Albanien ein
sehr preiswertes Urlaubsland.

Zeitbedarf

Trotz der langen Küste – Albanien bleibt
ein Bergland, dessen Landschaften
größtenteils aus langen, oft parallel lie-
genden Tälern bestehen. Und die brau-
chen sehr viel Zeit, um erkundet bzw.
durchfahren zu werden. Genauso wie
die gewundenen Bergstraßen, deren ge-
nauen Verlauf keine Autokarte wieder-
gibt. Gerade in Albanien sollte man
nicht zu große Strecken planen und sich

j Impressionen zwischen Elbasan und Berat

Was man unbedingt wissen sollte
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Das Land im Überblick
±Landesname: Shqipërisë = Land des Adlers (da-
her das Wort Skipetaren als Bez. für die Albaner)
±Hauptstadt: Tirana
±Landessprache: Albanisch 
(Shqip = Sprache des Adlers)
±Währung: Albanischer Lek (ALL),
1 ALL = 100 Qindarka, 1 Euro = ca. 125 ALL
( Kap. „Praktische Reisetipps A–Z“, „Geld“)
±Einwohnerzahl: ca. 2,8 Mio.
±Fläche: 28.748 km² 
±Grenzen: Montenegro, Kosovo, Nordmazedo-
nien, Griechenland
±Bodenschätze: Petroleum, Gas, Kohle, Bauxit,
Chrom, Kupfer, Eisen, Nickel, Salz, Holz, Wasser
±Staatsform: Demokratische Republik
±Staatsoberhaupt:
Staatspräsident Bajram Begaj (seit 2022)
±Regierungschef:
Premierminister Edi Rama (seit 2013)
±Verwaltungsstruktur: 12 Regionen, 61 Ge-
meinden, 58 Städte
±Nationalfeiertage: 28.11. (Unabhängigkeit
vom Osmanischen Reich), 29.11. (Ende der italie-
nisch-deutschen Besatzung 1944)
±Ethnien: 98,1 % Albaner (Skipetaren), 
0,9 % Griechen, 1 % Sonstige
±Religion: 40 % muslimische Sunniten, 20 %
muslimische Bektashi, 20 % Orthodoxe, 10 % Ka-
tholiken, 10 % Sonstige
±Zeit: GMT 1 = MEZ, mit Sommerzeit 
±Städte: Tirana ca. 895.000 Einwohner, Durrës
290.000, Shkodra 140.000, Vlora 130.000, Elbasan
126.000, Korça 86.000, Berat 72.000, Pogradec
61.000, Saranda 38.000, Gjirokastra 35.000
±Klima: Adriaküste und Ionisches Meer mediter-
ran mild, im Osten kontinental, nassgraue regenrei-
che Win ter, sonnig heiße, trockene Sommer
±Natur: Küste (362 km), längster Fluss: Drin
(282 km), größter See: Shkodra-See, höchster Berg:
Korab (2764 m)

Highlights in Albanien

±Nordalbanische Alpen mit den Hochtälern Ver-
mosh, Theth und Valbona
±Antike Spuren in Butrint und Umgebung 
±Osmanisches Stadtleben in Berat
±Riviera-Küste
±Osmanische Wehrturmhäuser und die Festung
in Gjirokastra
± Illyrische Höhensiedlung Byllis
±Drei-Seen-Rundreise in Ostalbanien vom
Kleinen und Großen Prespa-See zum Ohrid-See 
±Trachtenfest Llogu i Bjeshkëve im Kël  mend/
Nordalbanien oder das Bierfestival in Korça 
±Burg von Shkodra, Nordalbanien
±Kruja ist ein Muss: Burg, Ethnografisches Muse-
um und Basar

Sehenswerte Museen

±Archäologische Museen:
Apollonia, Korça, Shkodra, Tirana, Vlora
±Ethnografische Museen:
Berat, Gjirokastra, Kru ja, Shkodra, Vlora
±Zeitgeschichtliche Museen:
Tirana (BunkArt1 und BunkArt 2)
±Historische Museen:
Kruja, Lezha, Tirana, Vlora
±Kirchliche Museen:
Shkodra (Diözesanmuseum)
±Mittelalterliche Kunst, Ikonen:
Berat, Korça
±Malerei und Plastik:
Korça, Tirana

14
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15Die Regionen im Überblick

Die Regionen
im Überblick

Tirana und Durrës | 32
    Tirana (S. 36), die Hauptstadt des Lan-
des, ist das kulturelle und wirtschaftliche Zen-
trum Albaniens. Die quirlige Metropole am Fuß
des Dajti-Gebirges (Mali i Dajtit) (S. 98) dehnt
sich immer weiter aus. Wie es aussieht, wird sie
in nicht allzu ferner Zukunft mit dem etwa 30 Ki-
lometer entfernten Durrës (S. 104) an der Küs -
te zusammengewachsen sein, wo ausländische
Touristen weniger vom Strand als von dem rö-
mischen Amphitheater angezogen werden.

Nordalbanien: 
Küstenebenen | 118

In den nördlichen Küstenebenen, nicht weit
vom Meer, locken unterschiedlichste Naturland-
schaften. Hierzu gehören der riesige Shkodra-
See (S. 156), das Buna-Delta (S. 158) mit den
großartigen Flusslandschaften von Kir, Drin und
Buna, die ersten Gebirgslandschaften der Nord -
alpen, der felsige Durchbruch des Mat nördlich
von Laç und die Lagunenlandschaft von Pa-
tok (S. 130). Das traditionell katholische Shko-
dra (S. 131) überrascht mit einer historischen
Altstadt, die sehr gelungen restauriert wurde,
Kruja (S. 122) am Fuße des Skanderbeg-Gebir-
ges gehört zu den kulturellen und historischen
Highlights eines Albanienbesuches.

Nordalbanien: 
Albanische Alpen | 162

Die Albanischen Alpen beeindrucken durch
hochalpine Berglandschaften, die nur wenig er-
schlossen sind, sowie durch den Koman-Stau-
see (S. 183). Die drei großen Hochtäler dieser

Bergregion, das Vermosh-Tal (S. 172) in der
Malësia e Madhe im albanisch-montenegri -
nischen Grenzgebiet, das Theth-Tal (S. 173)
im östlichen Dukagjin und das Valbona-Tal
(S. 187) in der Malësia e Gjakovës, sind noch
weitgehend unbekannte Wander- und Trekking-
ziele, wie es sie sonst auf dem Balkan in solch
schroffer und wilder Schönheit kaum gibt. Für
Mountainbiker bieten sich Rundtouren an, es
gibt auch ausgezeichnete Möglichkeiten, um
Forellen zu angeln. 

Nordalbanien: 
Südlich des Drin | 190

Die albanischen Landesteile südlich des Drin ge-
hören zu den am wenigsten erschlossenen, ab-
gelegensten und auch wirtschaftlich weit rück-
ständigen Regionen Albaniens. Die direkte Stra-
ßenverbindung von Tirana nach Dibër, die den
Landesteil für Touristen interessant(er) machen
wird, ist inzwischen im Bau. Der Gebirgsort
Peshkopia (S. 206) liegt nah am Korab, dem
höchsten Berg des Landes, und hat als Aus-
gangspunkt für Berg- und Skitourismus auf je-
den Fall Potenzial. Die Wasserlandschaften des
Drin-Flusses böten vielfältige Freizeitmöglich-
keiten. Die im Frühling blühenden Wildtulpen-
wiesen in den Korab-Bergen stehen für einen
bisher unentdeckten Schatz in Flora und Fauna.
In vielen Dörfern stehen noch alte Wehrturm-
häuser oder Lehmbauten in traditioneller Bau-
weise. Kurz: Die Region ist ein vom Tourismus
fast unberührtes Stück Albanien, in dem viele
freundliche Menschen leben.

Mittelalbanien: 
Küstenebenen | 214

Die Küstenebenen Mittelalbaniens erstrecken
sich über die Regionen Lushnjë, Fier und Malla-
kastra. Fährt man von Tirana auf der Autobahn
südwärts in Richtung Vlora, durchquert man

Karte S. 16
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16 Die Regionen im Überblick
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17Die Regionen im Überblick

über eine Distanz von 80 Kilometern die große
Myzeqe-Ebene, die außer zersiedelten landwirt-
schaftlichen Flächen wenig Interessantes zu bie-
ten hat. An der Adria liegen das große Karavas -
ta-Lagunengebiet (S. 219) und weiter südlich
die Ausgrabungsstätte Apollonia (S. 221).
Zehn bis 20 Kilometer im Hinterland durchzieht
parallel zur Küste eine Hügelkette die Ebene, die
ganz im Südosten in das Bergland von Mallakas -
tra übergeht. 

Mittelalbanien: 
Bergland | 236

Berat (S. 240) hat als UNESCO-Welterbestadt
großes touristisches Potenzial und ist von Nor-
den her inzwischen gut erreichbar. Mit ihr als
Stützpunkt lässt sich in der Region auf ideale
Weise ein Kultururlaub mit Naturerkundungen
in der Bergregion des Mali i Tomorrit (S. 262)
und im Osum-Canyon (S. 265) verbinden.

Südalbanien | 268
Die südlich der Vjosa liegenden Regio-

nen zählen zweifelsohne zu den begünstigsten
Landesteilen Albaniens. Von besonderem Reiz
ist die Riviera-Küste (S. 305) mit ihrem milden
Klima und gebirgigen Hinterland. Hier findet
man noch ursprüngliche mediterrane Land-
schaften, authentische Bergdörfer und kleinere
Strandorte. Östlich der Küstenkette verbirgt sich
das nur über Vlora zugängliche, sehr ursprüng-
liche Shushica-Tal (S. 296). Im Osten der bade-
touristischen Hochburg Saranda (S. 340) geht
es über den Muzina-Pass in das weite Flusstal
des Drinos, wo das UNESCO-Welterbe Gjirokas -
tra (S. 377) einen Besuch lohnt. Weiter nach
Südosten gelangt man durch die Këlcyra-
Schlucht (S. 407) ins Vjosa-Tal nach Përmet
(S. 408).

Ostalbanien | 418
Die abgelegene Region an der Grenze

zu Griechenland ist ein Tipp für Liebhaber von
Hochgebirgslandschaften. Auf der kurvenrei-
chen Landstraße ab Përmet geht es nur lang-
sam voran, doch das Bergpanorama ist großar-
tig, genauso wie die Stadt Korça (S. 428) mit ih-
rem europäisch-osmanischen Flair. Kaum be-
kannt sind die Prespa-Seen (S. 454) und der
Ohrid-See (S. 457). Seit 2014 verbindet eine
Fährlinie über den Ohrid-See die in Nordmaze-
donien  liegende Stadt Ohrid mit Pogradec
(S. 459) auf der albanischen Seeseite. Vom
Shkumbin-Tal, in antiker Zeit ein Teil der Via Eg-
natia, kann man den Shebenik-Jabllanicë-Na-
tionalpark (S. 470) und die Stadt Elbasan
(S. 472) erreichen.

6

7

8

Albanien_001-031_rkh_Layout_1  10.02.2025  16:21  Seite 17



18 Routenvorschläge

Routenvorschläge
Die hier beschriebenen Routen sind so-
wohl mit dem eigenen Pkw oder einem
Leihwagen ohne 4x4 und mit dem Mo-
torrad möglich und funktionieren auch
sehr gut mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln, das heißt Überlandbussen oder so-
genannten Minivans. Auf die Abenteu-
rer-Stecke geht man besser mit einem ei-
genen fahrbaren Untersatz, da die öf-
fentlichen Verbindungen dort rarer sind
und auf einsamen Strecken spontane
Stopps besser ermöglichen.
    Rundreisen können immer nur An-
haltspunkte sein und sollen hier Touren
beschreiben, die fahrtechnisch bei soli-
der Planung gut durchführbar sind. Man
sollte es sich immer offenhalten, an ei-
nem Ort, der einem auf der Strecke gut
gefällt, einfach länger zu bleiben, ihn zu
genießen und die Reise an anderer Stelle
passend kürzen. „Praktische Reise-
tipps A–Z/Reisevorschläge“

Route 1: An einem Ort bleiben 
und die Gegend erkunden

Die junge Hauptstadt Tirana hat es in
den letzten Jahren sehr überzeugend ge-
schafft, ihr altes Erbe und modernes Le-
ben zu verbinden. Die gelebte Religions-
toleranz gibt die Möglichkeit zu vielen
neuen Einblicken. Das Stadtzentrum
wurde zur Aktionsfläche des öffentli-
chen Lebens erklärt und das kulturelle
Leben blüht! Eine Reihe moderner span-
nender Museen dokumentieren die sehr
abwechslungsreiche Geschichte, sodass
es einem bei Entdeckungstouren, zu Fuß
oder mit den sehr gut aufgestellten und

sehr günstigen öffentlichen Verkehrs-
mitteln, sicher nicht langweilig wird.
Vom einfachen Hostelbett bis zur Suite
im Luxushotel oder einer schönen zen-
tral gelegenen Ferienwohnung – das
Preis-Leistungs-Verhältnis ist für eine
europäische Hauptstadt ausgesprochen
günstig, die tolle Restaurantauswahl lässt
keine Wünsche offen, Szene-Bars, Clubs
und Cafés und viele neue Geschäfte ge-
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19Routenvorschläge

hen auf wie Kometen am Himmel und
das bei Preisen, die immer noch weit un-
ter dem Niveau anderer günstiger euro-
päischer Urlaubsländer liegen. Das Reiz-
volle an dieser Großstadt ist, dass im
Hinterland in den Bergen großartige Na-
tur in unmittelbarer Nähe zu finden ist,
sodass ein Stadtaufenthalt ideal mit Frei-
zeitaktivitäten wie Naturerkundungen,
Wandern oder Mountainbiken verbun-
den werden kann. 
    Der Nationalpark Dajti ist vom Zen-
trum aus z.B. mit dem Bus und einer
Gondelbahn sehr gut zu erreichen. Die
Burg von Kruja, Durrës an der Adria
oder Elbasan bieten sich für Tagesaus-
flüge an. Schöne Ausflüge in die weitere
Umgebung mit einer Übernachtung am
Zielort, um das Land schon einmal et-
was besser kennenzulernen, wären bei-
spielsweise eine Fahrt in das orthodox-
osmanisch und heute muslimisch ge-
prägte UNESCO-Weltkulturerbe Berat,
eine panoramareiche Fahrt durch das
Shkumbin-Tal am Ohridsee entlang in
das europäisch-orthodox geprägte Kor-
ça oder in den katholischen Norden
nach Shkodra zum Skutari-See mit der
Möglichkeit zu Tagesausflügen in die Al-
banischen Alpen. Wie das ganze Land
ist Tirana eine tolle Reisealternative für
kleinere Gruppenreisen, Familien, aber
auch für Einzelreisende, da man hier
sehr schnell Anschluss findet.
    Neben der Hauptstadt sind für diese
schon von sich aus entschleunigte Reise-
variante einige Orte empfehlenswert, da
sie neben kulturellen Sehenswürdigkei-
ten auch noch mit einem schönen Um-
land punkten. So lassen sich Kultur und
Naturerlebnisse gut verbinden. Zu die-
sen Orten gehören z.B. Berat, Gjirokas-
tra, Shkodra und Korça. Von Berat aus

lassen sich der Osumi-Canyon und das
Tomorri-Gebirge erkunden, von Gjiro-
kastra aus das Zagoria-Gebirge und die
Küste um Saranda, von Korça aus die
Prespa-Seen, der Ohrid-See oder das
nahe Morova-Gebirge.

Route 2: 8-tägige Rundreise
von Tirana durch die 
südliche Landeshälfte

Die sogenannte „Kleine Albanienrunde“
beginnt und endet in der Hauptstadt Ti-
rana (1. Übernachtung). 
    Von hier aus geht es am 2. Reisetag
über Durrës und das antike Apollonia
in die moderne Hafenstadt Vlora, die
Stadt, in der 1912 die Albanische Unab-
hängigkeit vom osmanischen Reich ver-
kündet wurde (2. Übernachtung).
    Archäologisch Interessierte könnten
auf dieser Strecke am Nachmittag noch
das antike Byllis besichtigen. Am 3. Rei-
setag geht es über den Llogara-Pass
(1043 m) mit viel Zeit und Bademög-
lichkeiten entlang der aussichtsreichen
Rivieraküste in den modernen Badeort
Saranda (3. Übernachtung).
    Wer über einen zusätzlichen Reisetag
verfügt, könnte ihn auf dieser Strecke,
auch wegen der Schönheit der Land-
schaft einfügen. In Saranda sollte man
am 4. Reisetag einen halben Tag insge-
samt für die Besichtigung und Fahrt in
das antike Butrint einplanen. Die zweite
Tageshälfte könnte man am Meer aus-
klingen lassen und in Saranda übernach-
ten oder bereits weiter in die UNESCO-
Weltkulturerbe-Stadt Gjirokastra fah-
ren (4. Übernachtung).
    In Gjirokastra ist es ein besonderes
Erlebnis, in einem der alten osmani-

Karte S. 20
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20 Routenvorschläge

schen Wehrturmhäuser zu übernachten.
Die Stadt bietet genügend Ziele für einen
ganzen Tag. Wer das Gebirge liebt,
könnte hier zusätzlich einen Ausflug in
die nahe Zagoria oder in das großartig
gelegene antike Antigonea planen (5.
Übernachtung).
    Auf der Rückfahrt Richtung Norden
geht es dann am 6. Reisetag durch das
Drinos-Tal über Tepelena nach Mittel-

albanien zur nächsten UNESCO-Welt-
kulturerbe-Stadt Berat, die ebenfalls
schöne private Unterkünfte in alten os-
manischen Häusern bietet. Vielleicht be-
sichtigt man hier zuerst am Nachmittag
die Kala-Burg und verschafft sich einen
Überblick über die tolle Umgebung (6.
Übernachtung), um sich dann am 7. Rei-
setag die Altstadt anzuschauen und nach
dem Mittag über Elbasan zurück nach
Tirana zu fahren (7. Übernachtung).
    In Tirana steht nun am 8. Reisetag das
an, was man am Anreisetag noch nicht
gesehen hat, ein Ausflug nach Kruja
oder zusätzlich vielleicht eine Gondel-
fahrt auf den Dajti-Berg.
    Über die gut ausgebaute neue Stra-
ßenverbindung zwischen Tepelena und
Qeparo durch eindrucksvolle bisher
kaum berührte Gebirgslandschaften bie-
tet sich eine zusätzliche Variante an.

Route 3: 12- bis 14-tägige Rundreise
von Tirana nach Süd- und 
Ostalbanien bis in den Norden

Die sogenannte „Große Albanienrunde“
nimmt bis Gjirokastra dieselbe Strecke
wie die „Kleine Albanienrunde“, biegt
dann aber im Drinos-Tal Richtung Os-
ten sehr spannend durch die Këlcyra-
Schlucht ins Vjosa-Tal ab. Hier der
Tipp, in Gjirokastra nur eine Nacht zu
verbringen und bereits gegen den späten
Nachmittag nach Përmet weiterzufah-
ren und dort am fünften Abend zu über-
nachten. 
    Es sollte einem bewusst sein, dass der
nächste Steckenabschnitt am 6. Reisetag
von Përmet nach Korça zwar eine der
schönsten Fahrstrecken in Albanien,
aber auch sehr langwierig zu fahren 
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21Routenvorschläge

ist und gut einen halben Fahrtag erfor-
dert. Die äußerst panoramareiche Stre-
cke führt auf einer kleinen Straße durch
einsame Gegenden. Ein Stopp am Vor-
mittag an der Naturquelle Banjo e Ben-
jës, ein Stopp in Leskovik, zwei weitere
in Borova und bei der Farma Sotira
zum Kaffee und schon muss man schau-
en, dass man noch vor Einbruch der
Dunkelheit nach Korça kommt. Eine
Zwischenübernachtung vor Korça könn-
te zudem sehr reizvoll sein (6. Über-
nachtung). 
    Der 7. Reisetag würde dann Korça
gelten, wobei man unbedingt das Iko-
nenmuseum besichtigen sollte. Zum
Pres pa-See ist es von Korça aus nur eine
Stunde. Wer schon bis hierher gekom-
men ist, sollte dieses Ziel auf keinen Fall
auslassen. Es bietet sich z.B. für den frü-
hen Vormittag des 8. Reisetages an. Nach
einem guten Mittagessen ist dann immer
noch genug Zeit, um über den Ohridsee
am Abend zum nächsten Ziel Berat (8.
Übernachtung) zu kommen. 
    Wer mit dem Privat-Pkw unterwegs
ist oder für den Leihwagen eine entspre-
chende Versicherung hat, könnte am
Prespa-See die erweiterte, aussichtsrei-
che Runde über Nordmazedonien über
das Mali i Thatë-Gebirge hinunter zum
Ohridsee fahren und am Ohridsee einen
außerplanmäßigen Übernachtungs-Zwi-
schenstopp, z.B. in Lin, einlegen (Alter-
native 1). 
    Eine andere, sehr spannende panora-
mareiche einsame Streckenvariante (Al-
ternative 2), nur für Abenteurer zu emp-
fehlen, wäre von Korça aus die SH 71
Richtung Gramsh, die erste Stunde auf
der noch alten Straße, dann auf der neu
ausgebauten Strecke, vorbei an der Mo-
glicë Hydro Power Station und dem De-

voll-Stausee über Gramsh und Elbasan
zurück nach Tirana. 
    Auf der normalen Route verbringt
man den ganzen nächsten Reisetag in
Berat (9. Übernachtung). Von Berat aus
geht es dann mit einer Zwischenbesich-
tigung in Elbasan durch den Krraba-
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22 Routenvorschläge

Tunnel nach Tirana, oder man nimmt
szenenreich die alte, kaum mehr befah-
rene, aber sehr kurvige Strecke auf der
SH 3 (Alternative 3), um ans Ziel zu
kommen. Wer es nicht eilig hat, dem ist
ein Kaffee- oder Abendessenstopp auf
der Burg Petrela zu empfehlen. Für Ti-
rana bleiben dann die zwei letzten Reis-
etage mit einem Ausflug auf den stadt-
nahen Dajti-Berg mit der Gondelbahn
(10. und 11. Übernachtung). 
    Liegt die Abflugzeit am Nachmittag
oder am Abend des 12. Tages, lässt sich
eine Besichtigung von Kruja gut auf
dem Weg zum Flughafen mit einplanen.
Von Kruja zum Flughafen fährt man nur
ca. 30 Minuten. Hat man noch etwas
mehr Zeit zur Verfügung, bietet sich eine
Erweiterung der Reise in den Norden
des Landes nach Shkodra an (11. Über-
nachtung). 
    Wegen des Verkehrs und der Straßen-
verhältnisse sollte man mindestens drei
Stunden reine Fahrzeit einplanen, Lezha
und die Lagune von Patok für eine Mit-

tagspause liegen auf dem Weg. Wer noch
nicht in Kruja war, könnte es auch an
diesem Tag gleich morgens mit besichti-
gen. Je nachdem, wieviele Tage man
noch zur Verfügung hat oder wenn man
in Tirana geblieben ist, hat man nun in
Shkodra noch genügend Zeit für eine
Stadtbesichtigung, einen kleinen Aus-
flug an den Skutari-See oder ein, zwei
Ausflugstage in die Albanischen Alpen.
Hier bieten sich der Këlmend an, das
Theth-Tal oder ein Ausflug zum Ko-
man-Stausee, um dann wieder nach Ti-
rana zurückzukehren. Achtung: Das
Theth-Tal ist bis mindestens 2022 nur
mit organisierten Transporten oder öf-
fentlichen Bussen erreichbar.

Route 4: Rundreise durch die 
nördliche Landeshälfte

Der „rauhere“ katholische Norden des
Landes mit weitaus weniger touristi-
schen Zielen wird bei Rundreisen meist

080al mg
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23Routenvorschläge

ergänzend zu den übrigen Landesteilen
besucht und zieht besonders Touristen
an, die in den Albanischen Alpen wan-
dern wollen. Ausgangspunkt für alle Er-
kundungen im Norden ist Shkodra, das
man von Tirana (1. Übernachtung) aus
in ca. drei Stunden Fahrzeit erreicht (2.
Übernachtung). 
    Von Shkodra aus bieten sich drei ver-
schiedene Regionen zur Erkundung an:
der nördlich gelegene Këlmend mit dem
Ziel Vermosh, die Region Theth und ein
Ausflug auf dem Koman-Stausee mit ei-
ner Erweiterung nach Valbona. Es be-
steht die Möglichkeit zwischen Valbona
und Theth eine Hochgebirgswanderung
mit Passüberquerung einzuplanen und
die Tour als Rundtour zu erweitern. Ver-
mosh erreicht man von Shkodra mit
dem Pkw in ca. zwei Stunden, nach
Theth sollte man zurzeit einen halben
Tag veranschlagen, nach Valbona ist es
mit der Fährverbindung über den Ko-
man-See eine Tagesfahrt, die wie in
Theth eine Übernachtung erfordert. Ob
man nun nur einen Ort besucht oder
mehrere, die Übernachtungen in den
einfachen „Guesthouses“ bei guter Ver-
pflegung sind sicher ein Erlebnis, für das
man mindestens eine gute Woche Zeit
einplanen sollte. 

Route 5: 7-tägige Rundreise 
für Abenteurer

Kaum touristisch beworbene Reiseziele,
alte Industriestandorte, wenige, oft eher
scheue Menschen, kaum bis gar keine
Touristen und eine weitgehend touris-
tisch unerschlossene Landschaft, die
nicht auf den ersten Blick mit großarti-
gen Schönheiten daherkommt und dann

doch nachhaltig beeindruckt und in Er-
innerung bleibt: das ist der Osten im
nördlichen Landesteil Albaniens. Dazu
zählen die katholische Region Mirdita
und die heute stark muslimisch gepräg-
ten Regionen Kukës, Has und Peshkopia.
Eine Reise in diese Region ist also fast ei-

j Die Festung von Lezha mit Blick auf Kune-Vain
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24 Routenvorschläge

ne touristische Anti-Reise und mag ge-
rade deswegen für den ein oder anderen
besonders reizvoll sein. 
    Erstes Ziel der Route ist Kukës. Die
Stadt am Schwarzen Drin erreicht man
über Shkodra (1. Übernachtung) und
folgt dann der SH 5 über Vau Deja, Pu-
ka und Fushë Arrëz nach Kukës. Die
zweite Variante ginge von Tirana direkt

am Mat-Fluss entlang über Rëshen und
Reps auf der A1 nach Kukës (2. Über-
nachtung). Diese Strecke ist sehr aus-
sichtsreich und bietet einige Abfahrten
für kurze Abstecher, sodass sie, obwohl
Autobahnstrecke, eine durchaus gute Al-
ternative ist. Kukës hat man, außer es
passiert Unvorhergesehenes, am nächs-
ten Morgen spätestens gesehen, bei ho-
hem Wasserstand lohnt sich ein kurzer
Abstecher zum Einfluss des Weißen
Drin auf der SH 23. 
    Nächster Übernachtungsort ist Pesh -
kopia oder eine private Unterkunft auf
der Strecke (3. Übernachtung). Von
Peshkopia aus ließe sich ein ein- bis
zweitägiger Ausflug ins Korab-Gebirge,
ans Ufer des Schwarzen Drin oder ins
Lura-Gebirge organisieren (4. und 5.
Übernachtung). 
    Vier bis fünf Stunden Fahrzeit sind es
zurzeit mindestens von Peshkopia zu-
rück nach Tirana, wo dann noch ein
„Hauptstadttag“ zum Ausklang wartet
(6. und 7. Übernachtung). Wer noch
weiter abenteuerlustig ist und sehr einsa-
me Landschaften liebt, hat von Peshko-
pia ebenfalls die Möglichkeit, Richtung
Süden weiterzufahren und dann den
Shebenik-Jabllanicë-Nationalpark auf
einer rauhen aber mit dem Pkw befahr-
baren Offroad-Piste langsam zu durch-
queren (6. Übernachtung). 

f Himara an der albanischen Riviera-Küste
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25Routenvorschläge

    Nach vier bis fünf Stunden Fahrzeit
hat man in Librazhd dann wieder An-
schluss an die Zivilisation und eine hof-
fentlich erholsame Nacht in Tirana (7.
Übernachtung). 

Sonne tanken am Meer

Mit 365 km Küstenlänge gibt es in Alba-
nien wahrlich genug Bademöglichkei-
ten. Für einen Badeurlaub ist der Süden
des Landes am besten geeignet, trotz vie-
ler Werbung für andere Gebiete. Die
schönsten Strände mit türkisfarbenem
Wasser liegen nach dem Llogara-Pass an
der albanischen Riviera-Küste bis zur
südlichen Landesgrenze. Hier lockt dazu
ein landschaftlich wunderschönes gebir-
giges Hinterland, das sich für kleinere
Ausflüge oder Wanderungen eignet. 
    Vorsicht: In der europäischen Som-
merferienzeit kehren viele Albaner heim
und machen wie die Inlandsalbaner

Strandurlaub, samt Hochzeiten und Dis-
coveranstaltungen. Dann ist es nur dort
einsam, wo man nicht mit dem Pkw
oder dem Motorboot hinkommt. Fisch
und Meeresfrüchte sind überall sehr
frisch und das Essen in Strandbars ist
immer noch sehr günstig. Ab Mitte/En-
de Mai (je nach Wetter) bis weit in den
Oktober hinein kann man hier sehr er-
holsame Ferien in einem der kleinen Ba-
deorte machen.

Eine gute Reisezeit sind die
ersten beiden Septemberwochen. Dann
haben die Restaurants und die Strand-
bars noch offen, die Hitze klingt ab und
die Saison nähert sich einem ruhigeren
und beschaulicheren Ende.

MEIN TIPP:

Adobe Stock ©lukaszimilena
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South Outdoor Festival
Das Festival in Borsh/Himara bietet
Ende Mai nationale und internationa-
le Musikgruppen und ein tolles Out-
doorprogramm mit Trikefliegen, Jeep-
Safaris, Yoga, Kajakfahrten, Windsur-
fen, Oliventouren oder Hikingevents.

26 Albanien: Zu jeder Zeit

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

Kala Festival
Unter Palmen
tanzt man in der
ersten Junihälfte
in Dhërmi.

Aulona International
Folk-Festival
In Vlora findet jedes
Jahr in der zweiten
Maiwoche dieses Fes-
tival mit vielen Veran-
staltungen statt.

6. Januar: Epiphanias
Vor dem orthodoxen
Weihnachtsfest (7.–9.
Januar) finden jährlich
orthodoxe Prozessio-
nen im ganzen Land
statt.

14. März: Dita e Vëres
Am „Tag des Sommers“, einem
Stadtfest sehr alten Ursprungs,
wird mit Paraden und Vorführun-
gen das Ende des Winters gefeiert.

Fest der ersten Weinblätter
In der ersten Aprilwoche je-
den Jahres findet das Fest in
der UNESCO-Weltkulturerbe-
Stadt Berat statt.

Karneval
Mit Konzerten
und Veranstal-
tungen feiert
man in Narta
bei Vlora jähr-
lich im April
den Frühlings-
beginn.

Festival Sofra Dardane
In Bajram Curri kann man jedes Jahr Mitte
Juni das überregional bekannte Folklore-
Festival besuchen. 

Unum Festival
Bei Shëngjin kann
man in der ersten Ju-
nihälfte 6 Tage und 5
Nächte durchgehend
auf dem goldenen
Sandstrand Rana e
Hedhun tanzen, eine
atemberaubende At-
mosphäre und ein
tolles Panorama sind
garantiert.

22. März: Nevruz-Fest
Das islamische Frühlingsfest wird
jährlich in vielen Städten gefeiert.

Regenreiche Zeit
Ab November muss man bis April mit ausgiebigen
Regenfällen rechnen. Es gibt aber auch sonnige,
warme Tage und an der Küste sinken die Tempera-
turen selten unter den Gefrierpunkt.

Schnee in den Bergen
Regelmäßiger Schneefall in den
Bergen schneidet einige Regio-
nen für Monate von der Außen-
welt ab. Von Dezember bis März
muss man auf heftige Schnee-
fälle vorbereitet sein.
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27Albanien: Zu jeder Zeit

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Hochsaison
In den Sommerferien gibt es viele großarti-
ge Hochzeiten an allen Orten, oftmals mit
Feuerwerk.

Beste Wanderzeit
Im Herbst sind Wande-
rungen im Gebirge be-
sonders reizvoll. Die re-
genfreie Zeit zieht sich
bis in den Oktober.

Regenreiche Zeit
Ab November muss man
bis April mit ausgiebigen
Regenfällen rechnen. Es
gibt aber auch sonnige,
warme Tage und an der
Küste sinken die Tempe-
raturen selten unter den
Gefrierpunkt.

Tirana International Film Festival
Für Liebhaber alternativer und unabhängiger Kinos und
Filme ist das 2003 begründete, jährlich Ende September
stattfindende Tirana Filmfest ein absolutes Highlight.

15. August: 
Wallfahrt der Hl. Maria
Die Wallfahrt der Hl. Maria
auf Zverneç geht jährlich
mit einem sehenswerten
Volksfest einher.

Volksfest Llogu i Bjeshkëve
Jährlich am zweiten August-Wochenende fin-
det auf einer Hochalm bei Lepusha eines der
schönsten Trachten-Volksfeste Albaniens statt.

Korça Beer Fest
Über 100.000 Besucher feiern in Korça
jährlich Mitte August das beliebte Bier-
Fest.

Chamber Fest
In den ersten drei
Juliwochen steht
das kulturelle Le-
ben  von Durrës
mit dem interna-
tionalen Chamber
Festival ganz im
Zeichen der Kam-
mermusik.

29. November: Tag der Befreiung
Jährlich wird die Befreiung von den ita-
lienischen und deutschen Truppen En-
de des Zweiten Weltkrieges gefeiert.

Schnee in den Bergen
Regelmäßiger Schnee-
fall in den Bergen
schneidet einige Re-
gionen für Monate von
der Außenwelt ab. Von
Dezember bis März
muss man auf heftige
Schneefälle vorberei-
tet sein.

LEGENDE
Winter
Frühjahr / Herbst
Sommer

30. Dezember: Weihnachtsparade
Jedes Jahr kann man in Korça beobachten, wie
der albanische Weihnachtsmann (babagjyshi) auf
seinem Schlitten durch die Stadt fährt.

Weihnachtsmarkt
Jedes Jahr im De-
zember findet in Ti-
rana ein großer
Weihnachtsmarkt
statt.
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28 Fünf Orte, die es nur in Albanien gibt

Bunk’Art 1 und 2 in Tirana  |  62
Das hat noch kein Land mit kommunistischer Vergangenheit ge-
schafft. Im Kommandobunker der Enver Hoxha Regierung (heute
Bunk’Art 1) und im Bunker des Staatssicherheitsdienstes Sigurimi
(heute Bunk’Art 2) wird die düstere Vergangenheit des Landes unter
Einbezug künstlerischer Installationen beeindruckend aufgearbei-
tet.

Das Ikonenmuseum von Korça  |  438
In Korça, nahe der griechischen Grenze, findet sich im Museum für
Mittelalterliche Kunst, modern von einem Münsteraner Architekten-
büro interpretiert, die „Goldene Wand“. Zehn Meter hoch und über
und über mit wundervollen mittelalterlichen Ikonentafeln behan-
gen ensteht hier ein unvergessliches Bild des insgesamt auf 6500
Ikonentafeln bezifferten riesigen Ikonenbestandes des Museums. 

Das Blutrache-Turm-Museum von Theth  |  177
In einem der schönsten Alpentäler Europas findet man in dem Dorf
Theth einen wunderlichen alten Steinturm. Das Innere kann man
über eine Leiter erklettern. Bis in die Neuzeit war es die Regel, dass
Angeklagte hier 15 Tage lang Schutz finden konnten, ohne von dem
Mob des Dorfes frühzeitig verurteilt zu werden. Aus den schmalen
Fensterschlitzen schaut man auf das herrliche Bergpanorama.

Die Fähre über den Vivari-Kanal  |  353
Unermüdlich tuckert sie noch, die kleine selbstzusammengebaute
abenteuerliche Pontonfähre, im Pendelverkehr ein paar Meter über
den schmalen Kanal südlich von Butrint. Kein TÜV würde das Gefährt
jemals abnehmen. Gegen kleines Geld kommt man mit dem Auto
auf die andere Seite in albanisch-griechisches Grenzland. Hoffentlich
wird sie nie durch eine Brücke ersetzt!

Eine Übernachtung in einem uralten Steinhaus  |  255
Mit einer Übernachtung in einem uralten, osmanisch-albanischen
Guesthouse in Berat wird man zum Teil der Stadt und seiner Ge-
schichte. Die Häuser scheinen mit ihren dicken Mauern für die Ewig-
keit gebaut zu sein. Früher standen sie in etwas mehr als Schussdis -
tanz zueinander, mit Schlitzen an den Haustüren, den „Magischen
Augen“. Heute übernehmen diese Aufgabe Überwachungskameras.

Fünf Orte, die es nur in Albanien gibt
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29Fünf schöne Badestellen

Der Strand von Ksamil bei Sonnenuntergang  |  350
In Ksamil, einst ein kleines Zitrus-Kombinat im Sperrgebiet zur grie-
chischen Grenze, gibt es wunderschöne Bademomente. Gegen den
späten Nachmittag beginnt der Wind im Kanal von Butrint oft erfri-
schend zu blasen und vertreibt bald die Badegäste. Weißer Sand und
flaches Wasser warten dann, wenn sich zum Sonnenuntergang die
Umgebung in rosa-blaues Licht in allen Schattierungen taucht.

Der Strand von Gjipe  |  316
In der Vor- und Nachsaison und an warmen Wintertagen liegt der fel-
senumrahmte Naturstrand von Gjipe noch einsam da, am Ausgang
eines fantastischen Canyons, mit herrlich kristallklarem Wasser und
kleinen Grotten, die man bei ruhiger See anschwimmen kann. Man
erreicht die Bucht über einen Naturweg, mit fantastischer Aussicht
auf das blaue Ionische Meer.

Der verwunschene Wasserfall bei Theth  |  178
Der Fluss Schala mit seinen großen, rundgewaschenen rosafarbenen
Granitfelsen und Wassergumpen ist ein Badeparadies. Ein ganz be-
sonderer Ort ist der von Theth gut zu erreichende mystische Wasser-
fall von Ndërlysaj, der sich abseits der großen Wege unterhalb einer
hohen Felsformation in ein flaches Naturbecken ergießt. Das Wasser
ist kühl, aber an heißen Sommertagen herrlich erfrischend. 

Baden in einem der ältesten Seen der Erde  |  454
An den Prespa-See im südöstlichsten Zipfel Albaniens geraten nicht
so viele Fremde. Der Wasserspiegel des riesigen urtümlichen Sees
liegt auf über 800 Metern Höhe, von allerkleinsten Feldern, Dörfern
und hohen Bergen gerahmt. Naturstrände findet man von Sumpf-
wiesen umgeben, Krauskopfpelikane sind hier heimisch. Wenn man
sich hier in das ruhige Wasser eines der ältesten Seen der Erde glei-
ten lässt, vergisst man diesen Ort nicht so schnell. 

Ein morgendliches Bad in Lin am Ohrid-See  |  466
Nach einer Rundreise gibt es in dem winzigen Dorf Lin am Ohrid-See
schöne Einkehrmöglichkeiten in Guesthouses. Die Grundstücke lie-
gen mit ihren Gärten direkt am See. Es ist unbezahlbar, sich nach ei-
nem langen Reisetag in das angenehm weiche Wasser gleiten zu las-
sen und eine kleine Runde entlang des Seeufers zu schwimmen. 

Fünf schöne Badestellen
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